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In manchen Regionen von Mexiko herrscht Krieg, ein Krieg zwischen kriminellen 
Organisationen, in dem es um Einfluss, Geld und Macht geht und ein Krieg gegen den 
Staat, das Militär, wobei die teilweise auch mit den Banden verstrickt sind. 

Sie waren zum falschen Zeitpunkt am falschen Ort. So erklärt der Mexikaner José 
Diaz-Navarro, warum seine Brüder sterben mussten. „Sie wurden gefangen 
genommen, gefoltert, ermordet und zerstückelt.“ So wie die Angehörigen des 
61-Jährigen werden in Mexiko täglich Menschen Opfer von Mafiaorganisationen. Ihre 
große Macht verdanken die kriminellen Kartelle nicht zuletzt den Gewehren und 
Pistolen, die das Land von den USA aus überschwemmen. „Wir haben hier ganz schön 
viele Pistolen verschiedener Marken“, prahlt etwa der Chef jener Gruppe, die 
wahrscheinlich für Hinrichtung der Brüder von Diaz-Navarro verantwortlich ist. 
„Solange ich die Waffen und Munition habe, solange werden sie mich nicht kriegen.“ 

Wer unter dem Krieg leidet: das ist die Bevölkerung selbst. In dem 
innermexikanischen Krieg sterben jedes Jahr immerhin 30.000 Menschen. Fakt ist, 
die Waffen, die die Kriminellen benutzen, sind geschmuggelt - sie stammen zu 70-90 
Prozent aus den USA. Wie ist es möglich, dass massenhaft Sturmgewehre, 
Maschinenpistolen und Kugeln in die Hände von Killern kommen, die unzählige 
Menschen auf dem Gewissen haben? Was heißt es, in einer der vielen von der Mafia 
kontrollierten Regionen zu leben? Und wie herrschen die Kriminellen in ihren 
Gebieten? Und wie kommt es, dass auch deutsche Waffen nach wie vor in Mexiko 
landen? Mit diesen Fragen haben sich die ARD-Korrespondentin Anne Demmer und 
der Journalist Wolf-Dieter Vogel in den letzten vier Jahren immer wieder beschäftigt. 
Und darum geht es in der vierteiligen Serie „Lieferanten des Todes – Wie US-Waffen 
den Krieg in Mexiko anheizen. 

Lieferanten des Todes – Der Weg der Waffen (1/4) Über 30.000 Tote jedes Jahr – 
Mexiko steckt in einem Krieg, den Kartelle führen. Die Waffen dafür stammen meist 
aus den USA. Wer liefert sie und wer profitiert von der Gewalt? 

Lieferanten des Todes – Die Macht der Kartelle (2/4) Wo der Staat verschwindet, 
schaffen Kartelle Fakten. Mit illegalen Waffen kontrollieren sie Dörfer, Felder und 
Menschen. Ein Besuch bei Mafiabossen zeigt, wie Kriminelle ihre eigene Ordnung 
errichten – und Regionen in Gewaltzonen verwandeln. 

Lieferanten des Todes – Auch die Opfer rüsten auf (3/4) Wer in Mexiko der Gewalt 
entkommen will, muss fliehen – oder kämpfen. Politiker werden ermordet, 
Angehörige verschwinden. Manche greifen inzwischen selbst zu den Waffen, andere 
fordern Gerechtigkeit. Ein Ende des Blutvergießens ist nicht in Sicht. 

Lieferanten des Todes – Die Schuld der USA (4/4) Waffen aus den USA fördern 
Mexikos Krieg. Nun klagt die mexikanische Regierung und verlangt, dass US-Firmen 
Verantwortung übernehmen. Ein Novum vor Gericht – doch die Gegner in diesem 
juristischen Kampf sind mächtig. 

Alle Folgen in voller Länge in der ARD Audiothek. 
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